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Organ des Gemeinde⸗ und Amtsbezirks Ohra. 
—— Wirkfamites Infertionsorgan. — | 


Buteherberge, Scharfenort und St. Albrecht gegen Voraus- 
g bei der Filial-Expedition in Ohra, Kauptſtraße 19, 


unentgeltlich abholen. Bei der Poſt koſtet das Blatt vierteljährlich 30 Pf. und 18 Pf. Beſtellgeld. — Inſerate hojten für die 5 geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. — 


Annahme von Inſeraten und Abonnements in unſerer Filial⸗Eppedition in Ohra,u 


In die Sommerfriſche. 


Ein wohliges Gefühl . den Körper, 
das Gemüth wird erheitert, der Sinn wird von 
den Widerwärtigkeiten des Tages zu Freudigerem, 
Höherem gelenkt bei dem Gedanken an die 
Sommerfrifche. Mindeſtens 8 Tage ſollte jeder 


Menſch, der nutzbringende Arbeit leiſtet, ſich aus 


dem Joche ausſpannen und in den Wald gehen. 
Hier ſollte er Erfriſchung ſuchen, ſeine Geſundheit 
färken und feinen Geiſt auf höhere Dinge lenker 
Er ſollte in dieſen Tagen wieder mal ein Men 
ſein, der ſich auf ſich ſelbſt beſinnt und im f 
die Verbindung mit feinen Mitmenſchen. 
Natur und dem höchſten Weſen, das ſich 
vorzuſtellen vermag, wieder herſtellt. Go 
die Sommerfriſche den Menſchen körperlit 
eiftig kräftigen, und er wird erfriſcht wier 
feine Arbeit gehen und ie eier Menſch 
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Lokal⸗-Nachrichten. 


ſueber die Verlängerung der! 
den Schulen] hat der Kultusminiſter 

Die Geſammidauer der Pauſen jedes 
ißt in der Weiſe feſtzuſetzen, daß auf jed 
zehn Minuten Pauſe gerechnet werden. 2 
Cehritunde muß eine Pauſe eintreten. 3. C. 
Anltaltsleitern überlaſſen, die nach 1 zur Der 
ftehenbe Zeit auf die einzelnen Pauſen nach ihrem e. 
meſſen zu vertheilen. Jedoch finden dabei folgende 
Einſchränkungen ſtatt: a. Die Zeitdauer jeder Pauſe 
it mindeſtens jo zu bemeſſen, daß eine ausgiebige 
ufterneuerung in den Klaſſenzimmern eintreten kann 
und die Schüler die Möglichkeit haben, ſich im Freien 
zu bewegen. b. Nach zwei Lehrſtunden hat jedesmal 
eine größere Pauſe einzutreten. 5 
INeues Schulgeſetz.] Die wichtigſten Be- 
fimmungen des Geſetzentwurfs find folgende: 
Die Schulpflicht beginnt mii dem auf das 
8, Lebensjahr folgenden Aufnahmetermin. Die 
Regierung kann den Beginn aus örtlichen 


—— — 


Gründen bis zu einem Jahre, der Areisihul- | 
inſpector aus perſönlichen Gründen (wegen 
zurückgebliebener körperlicher oder geiſtiger Em⸗ 
wicklung) auf angemeſſene Zeit hinausjdieben. 
Die Entlaſſung erfolgt mit dem auf das 14. Cebens- 
ja ir ehen Gntlaffungstermin. b 
. u 


ne 


Lad. 
Radaune Nr. 15 und een ; „ 
von der Wittwe Mekelburg, geb. Hommel, an den 
Uhrmacher Simon für zuſammen 30 000 Mk.: Meiden- | Der 
gaſſe Nr. 45 von dem Kaufmann v. Kolkow an die 
Frau Martha Landmeſſer, geb. Araufe, für 76 000 Mh., 
wovon 1000 Mk. auf beweglichen Beilaß gerechnet find. 
* [Der Verein für Naturheilkunde, gegr. 18931 
hielt Dienstag Abend im Cafe Grabow⸗Reügarten ſeine 
zweite recht gut 5 Sommerbverſammlung ab. Es 
wurde zunächſt einflimmig der Anſchluß an die Nord- 


nd in der Haupt- Cx pebition in Danzig, Ketterhagergaſſe 4. 
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. ——— 

oftdeutiche Bundesgruppe beſchloſſen. Der Vorſitzende 
machte alsdann Mittheilungen über die Einrichtung ele. 
des gepachteten Gartens. 
Discuffion wurde beſchloſſen⸗ b 
Familie Gartenkarten a 1 Mk. 


Nach längerer eingehender 
daß für die Mitglieder 
pro Jahr 
Für die Benutzung des 


il eine Gebühr von 30 Pf. erhoben 


für gärtneriſche Bebauung beſtimmien 
rden an die Mitglieder einzeine 
von 10 Pf. pro Au.-Meter ver⸗ 

iſt ſerner ein Spielplatz für Kinder 
recht großer für Erwachſene por 

e Zurngeräthe haben Aufſtellung 
man ſich noch über die Benutzung 
men reſp. Herren zu verſchiedenen 


ſchloß der erſte Vorſithende u 


erſammlung. 
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ng der Gijenbahn - Berkehrsver- 
u den letzten Jahren miterlebt hat, 
je Beſſerung derſelben zugeſtehen 
kann es ſein, ob es nicht gerathener 
zahnhofsanlagen auf dem Gelände 
res aufzubauen, um die Ver⸗ 
hrs nicht gar zu craß zu machen. 
aͤditheil alles gegeben, dem anderen 
ne ihm in irgend einer Weiſe Erfah 
ie Anlage der mehrfach geforderten 


hakteftelle in Petershagen einſt⸗ a 
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aden! D den beigen Fortfihritt zum Beſſeren 
Verde sung jeber Tendenz nachweiſt, um 
5 Wer wid is bei dem geſunden Sinn unſerer 
ugend gelz wen, „je zu klarem und ruhigem Urtheil 
über das Der Hänglaßvolle unberechtigter ſocialer 
Helrebungen der Gegenwart zu befähigen. 
Was ſind untere dociale Beſtrebungen der 
Gezenwart, was ni 


fein Inftitt zur Aterihung von Kinder 
krandheiten.] John d. Kochefeller hat kürzlich 
4 300 000 Dollars zur Errichtung eines Inſtituts 
Ro, iftet,. das der Erforſchung der Ur- 
en der Kinderkrantheiten gewidmet fein 
l.- der Tod ſeines Enhels Jack hat den 
lliardar dazu veranlaßt. In der weichen Stim- 
mung faßte er den Gedanken, Männern der 
Wiſſenſchaft Gelegenheit zu geben, durch Studien 
und Forſchungen die Urſachen und das Weſen 
der Kinderkrantzheiten zu ergründen. Im Herbſt 
ſoll das Inſtitut, für das er hervorragende Ge. 
leb e gewann, ſeine Thätigkeit beginnen. 


5 endliche e Soeben if 
das 8 des a erbandes ber 
Saufen, 


ande 


bilden page wie vor die Spar- und N 
A Dieſe 4077 Kaſſen zählten 290 367 Mit- 
lie 


Kapital von 290,9 Millionen Mark, 

Bei 1055 (1019) Bezügsgenofſenſchaften mit 
83 472 (18284) Mitgliedern iſt 8 ein 
emeinſchaftlicher „ von 2 0 9,7 
de K. nachgewieſen, d. 5. duürchſchnittli 
415 39 Mk. pro Bene N 85 
Für 859 (794) „Moihereigenffeni@aften 
mit 74394 (63 846) Mitgliedern wird eine 
Ge jammteinlieferung von Milch in “ale von 
5 . (942) Mill, Liter angegeben, 5 i 
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[Bei der Kauptverſammung des allge- 
meinen deutſchen Sprachvereins, ] die vom 3. 
bis 5. Auguſt in Straßburg i. E. ſtattfindet, wird 
55 kaiſerliche Statthalter in Elſaß⸗ Lothringen, 

Fürſt zu Kohenloge-Cangenburg, den Ehrenvorſitz 
führen. Unter den zur Erledigung kommenden 
Anträgen der Iweigvereine verdienen folgende 
ihrer MWichtiekeit und allgemeinen Bedeutung 
wegen hervorgehoben zu werden: 

1) Der Vereinsvorſtand hat die Frage, ob ein 
deutſches Sprachamt zu errichten iſt, zu berathen und 
auf der nächſten Hauptverſammlung darüber zu berichten 
oder einen Auninee zu ſtellen. 2) Die Berfafler von Büchern 
wiſſenſchaftlichen oder ſchöngeiſtigen Inhalts, die 
ſich einer mu fergiltigen Sprachreinheit und Sprach⸗ 
ſchönheit befleißßigen, find dadurch auszuzeichnen, daß 
ihnen nach vorhandenen Mitteln ein Ehrenpreis ge⸗ 
währt werde oder ihre Bücher angekauft und öſſent⸗ 
lichen Büchereien zugewieſen werden. 3) Es iſt ein 
Preis auszuſchreiben für eine Zuſammenſtellung jener 
Fremdwörter, die angeblich im internationalen Ver⸗ 
kehr allgemein verſtändlich find und deren Ver⸗ 
deuffhung darum vielfach abgelehnt wird, die aber 
1 ee Sprachen eine verſchiedene Bedeutung 

aben. 


* [Ein deutſcher Mittelſtandsbund] ift in der 


Stadt Poſen begründet worden. Ueber die Ziele 


des Bundes wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Poſen 
mitgetheilt: Man will abe gde dem deutſchen 
erde ande des Oſtens den genoſſenſchaft⸗ 
lichen Zuſammenſchluß ermöglichen und erleichtern. 


Der Anfang iſt mit der Begründung einer deut⸗ 
er, berfie en über ein geſammies Beirſebs. r fang if 9 9 


chen Schuhmacher Einkaufs een et 
hien in Poſen bereits gemacht worden. 

ſwcrbbaurecht.] Das haiferlihe Kanalamt 
11 Kiel wird als die Reichsbehörde be- 
zeichnet, die ſich grundſätzlich für die Anwendung 
für des Erbbaurechts erklärt habe. Sie will 
Baugenoſſenſchaften in ihrem Bezirke Erb- 
baurechte an dem Reiche gehörigen Grundſtücken 
gewähren, unter der Bedingung, daß die Vereine 
le Entſchädigung ein Procent des von den Bau- 
‚merken, die fie auf den Grundſtücken errichten, 


er e Seftlichheit für die Arbeiter im Park ver- 
anftaltet worden; auch das Bureauperſonal hatte 
ſich im Garten avillon bei einem heitern Mahle 
err von Loewen ging mit Leonie 
ab und zu, bald hier, bald dort einige freund- 
iche Worte wechſelnd; nun ſprach er auch in 
1 5 leutſeligen Meile Hans an, als plötzlich 
die Tochter ausrief: 


mehr 1 5 daß ich träume! Dies iſt der Herr, 


[der mich damals gerettet hat!“ 


Hans fühlte, wie er roth wurde und nicht ganz 


. ‚Herr feiner Verlegenheit ſagte er, ſich tief ver- 


neigend: 

n Ar iges Fräulein, — aber hier 
muh, wohl ein Jer m obwalten!“ 
„nein, nein! erkenne Sie ganz genau. 


el 608 f fielen den Pierdei in die Zügel, Sie hielten 
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agen zu ſtürzen drohte!“ 
Herr von Loen ſch 0 „Aber Leonie, denk’ 
doch an Herrn E an enz 

„Beſter Vater. 5 Melih (ich dabei, aber 
ich habe immer 6% b. daß es nur um mich 
bemüht war, 13%, © die eig aliche Gefahr 
durch das Anhang. ne We de b.-ejeitigt wurde, 
ur zu He eich 18. 295 ſie in herzlichem 
BG ‚Mein Reiter Ach Sie in erſter 


ie!“ 
Hans fagte ſich, daß bei fo beſtimmter Er⸗ 
erung ſein  fernere: Leugnen wohl nur 
en e Bine ſo entgegnete er nur be⸗ 
iden: 5 
was Menſchenpflicht gebot 
Unglück verhüten zu können.“ 
lick wurde Herr von Loewen 

ins die Hand und meinte: 
ui vorläufig meinen 


zoll an und ragte: 
meinem Dank und 
ben jetzt noch be- 


erwiderte Hans 
5 n Dank vorweg 
ge 15 510 gütig davon reden, 
mir a noch jetzt beweſſen zu e ſo 
‚gabe ich wo eme große Bitte, 2 

„Die wäre?” 

„is Ihr Wagen dabon ill, ens Ich. — 
bei dieſen Wortert deutete er auf einen Ring an 
A Land. den ein kleines Rieeolait aus b Ema! 


Im: Geburtstage des Fabrikheren war eine zierte. — „am Boden diefen Dierhl war eine zierte, — 


„Vater, nun wirft Du nicht 


erzielten Mieihszinſes sahfen und unter Dorbe 

halt des Rechtes, jährlich zum 1. Juli mit viertef- 
jährlicher Friſt zu kündigen. § 1012 des 
1 aD, in dem das Erbbaurecht definirt wird, 
au 

„Ein Grundſtück kann in der Weiſe belaſtet werden, 
daß demjenigen, zu deſſen Gunſten die Belaſtung er⸗ 
folgt, das veräußerliche und vererbliche Recht zuſte ht. 
auf oder unter der Oberfläche des Grundſtücks ein 
Baurecht zu haben.““ 

Vererblich und veräußerlich ſoll das Recht ſein, 
das verliehen wird. Es kann alſo nicht auf 
jährliche Kündigung verliehen werden. 

Wenn das Erbbaurecht ſo wenig dem Geiſte 
des Bürgerlichen Geſetzbuches entſprechend ange- 
wandt werden ſollte, dann freilich könnte es 
niemals volksthümlich werden. Es wäre dann 
eher ein Recht zur Erſchwerung ſtatt Er- 
leichterung der Bauthätigkeit. So können die 
beſten Gedanken, engherzig und unpraktiſch an 
gewandt, nutzlos bleiben. Auf das Kündigungs 
recht könnte natürlich Niemand eingehen, wenn 
es überhaupt zuläffiig wäre. 5 

* [Eine neue riejenhafte Stiftung] zu gemein. 
nützigen Zwecken plant der amerikaniſche Eiſen⸗ 
könig Carnegie. Er gedenkt noch 5 Millionen 
Pfund Sterling gemeinnützigen Zwecken zu 
widmen. Zur Nachahmung empfohlen. 

* [Gute Ernährung] hängt nicht von der Auj- 
nahme einer großen Menge nahrhafter Speiſen 
ab, ſondern von einer guten und gefunden Ber- 
dauung der aufgenommenen. Ein geſunder 
Körper wird aus einfachſter Mahlzeit alle Nähr⸗ 
ſubſtanzen in ſich aufnehmen, während der kränk- 
liche Körper bei der nahrhafteſten Koſt, man 


möchte ſagen, verhungern Kann, weil das Ge⸗ 


nofjene ſeinem Körper nicht zu gute kommt, 
ſondern unverdaut wieder ausgeſchleden wird. 
Zu guter Verdauung gehört aber auch ein reger 
Athemprozeß, denn nur geſundes und fauerftoff. 
reiches Blut kann die Verdauung befördern und 
e SR Te Be 


„am Boden dieſen Vierklee, und in der 
Annahme, daß mir das Schickſal durch Sie un 
bewußt einen Talisman des Glücks geſende 
habe, behielt ich dieſen Fund als Andenken. 
Meine heutige Bitte iſt, mir den Glücksklee be⸗ 
laſſen zu wollen!“ 


Glutroth ſtand Leonie vor ihm und ein Beben 
lag in ihrer Stimme, als ſie ſagte: 


„O, gewiß ſollen Sie ihn behalten, ich bitte Sie 
darum, aber, — das ift nicht der Ausdrud 
eines ſo großen Dankes, wie ich ihn für Sie 
empfinde!“ 

„Und was könnte ich mehr erhoffen und er- 
ſehnen, als Glück, wenn auch nur ein blinder 
Aberglaube daſſelbe vom Dierblatt abhängig 
machen will?“ — — 


Dann war Herr von Loewen wiedergekommen, 
dieunterhaltung wurde allgemein, mit prickelndem 
Champagner wurde auf die glückliche Errettung 
der Tochter angeſtoßen und Hans trug ein 
ſeliges Empfinden in der Bruft. — Er ahnte au 
wohl, warum ihm bald der Gehaltszuſchuß wurde, 
und es wollte ihn faſt weh berühren, aber die 
Feſttagseinladungen zum Jamilientiſch verdrängten 
wieder das herbe Gefühl, wenn er die janfte, 
liebliche Leonie von ihrem Dank reden hörte. 
Wenn fie jetzt durch den Garten ging und an 
Bureaus vorbeikam, dann verneigte Hans fid, 

gar tief und fie grüßte hold erröthend. — — 

Und dann war gekommen, was ihm den 
Frieden geraubt; Leonie zur Seite ging durch 
die Gartenwege eine ältere dame und Leutnant 
Struſewitz und die Beamten tuſchelten, daß es 
zu Neujahr eine Verlobung geben ſolle! — — 
Er wurde zerſtreut bei der Arbeit, nervös, ver- 
geßlich, — ſo, daß es der Oberbuchhalter rügte. 
— Dann kam der Winter, der Garten lag öde, 
aber faſt täglich klirrten die Sporen und raſſelle 
der Säbel des jungen Offiziers die Treppen zu 
dem Wohnraum empor. — Hans erkrankte; 
„Nerven!“ ſagte der Arzt. Er und Nerven? und 
doch, es mußte wohl fo fein; er ſchlief nicht mehr, 
ſein Appetit ſchwand und die Arbeit widerte ihn 
an! Das mußte ein Ende nehmen; er war ja 
krank, das Schickſal bot ihm ja die Hand! Auf 
ärztliches Zeugniß geſtützt, bat er um Entiaſſung, 


und ohne zu ſäumen, fuhr er ab. 


(Joriſetzung folgt), 


Ei 
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Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf 8 3 der Polizeiverordnung 


betr. den Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen, 


Straßen und Plätzen vom 13. März 1901 unterſage ich 
das Befahren der Bankette neben den Fahrſtraßen im 
Amtsbezirk Ohra mit Fahrrädern in den geſchloſſenen 
Ortſchaften gänzlich und außerhalb derſelben bei Fuf- 


güngerverkehr. 


Oh ra, den 8. Mai 1901. 2 
Der Amtsvorſteher. 
Lind, 


— b ——— —jHmẽji. EEE EEE 
Bekanntmachung. 
Meldungen von Geburts- und Todesfällen werden nur 
an den Wochentagen Vormittags von 8—1 Uhr, Aufgebote 
nur am Montag und Donnerstag, zwiſchen 2—4 Uhr 
Nachmittags angenommen. 
einbarung. a 
Zur Meldung von Todesfällen iſt das Standesamt außer⸗ 


dem an jedem 2. Feiertage Vormittags zwi, chen 11½—12½ 


und für Todgeburten auch jeden Sonntag zwiſchen 11 und 


12 Uhr geöffnet. 
Ohra, den 15. September 1900. 
Der Standesbeamte. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen Standes⸗ 
amts bringe ich hiermit zur erneuten Kenntniß. 
Ohra, 26. Juni 1901. 
Der Gemeinde ⸗Vorſteher. 
N Lind. 


Verfügung. 


Auf Grund des § 41 Abi, 2 des Sanitätspolizei - Regu⸗ 


lativs vom 8. Auguſt 1835 ordne ich für den hieſigen 


Kreis die allgemeine Verpflichtung zur Anzeige eines 
jeden Erkrankungsfalles an Ruhr bei der Ortspolizei⸗ 
behörde hierdurch an. Die unterlaſſene Anzeige ſeitens 
der dazu Verpflichteten (Jamilienhäupter, Hauswirthe, 
Gaſtwirthe, Aerzte) wird nach § 41 und 25 des Regulatios 
mit 6 bis 15 Mark Geldſtrafe oder verhälnißmäßziger Haft 
beftraft. Es iſt dafür Sorge zu tragen, daß die Ruhr- 
Kranker möglichſt ſofort in eine Krankenanſtalt unterge- 
bracht werden, jedenfalls muß der Kranke von den 
übrigen Perſonen des Haushaltes ſtreng getrennt werden, 
um eine Verbreitung der Krankheit zu verhüten. Die 
Ueberführung eines Ruhrkranken nach einer anderen 
Privatwohnung darf gemäß S 16 Abſ. 3 des Regulativs 
nur mit Bewifligung der Ortspolizeibehörde erfolgen. 
Danzig, den 13. April 1901. 5 
Der Landrath. 
Vorſtehende Verfügung wird hiermit bekannt gegeben. 
Ohra, den 27. April 1901. a 
Der Gemeindevorſteher. 
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Einen Posten: Damentuche 
17 ſowie \ 


ſämmtliche andere Kleiderſtoffe 


telle von heute ab zum ſpottbilligen 


Ausverkauf. 
D. Gerber 


In Wohlſtand 


Kann ein Geſchäftsmann nur gelangen, wenn er einen 
großen umſatz hal. Einen großen Umſatz kann man 
nur erringen, wenn man nicht nur gute und preiswerthe 
Waaren liefert, ſondern feine Waaren dem kaufenden 
Publikum auch ankündigt und fo das Publikum zum 
Kaufen anreizte Das Ankündigen darf auch nicht nur 
vereinzelt ſtanfinden, ſondern muß regelmäßig und un- 


unterbrochen geſchehen. die Firma muß ſich ſtets in Er⸗ 
innerung bringen, das Publikum muß von ihr träumen. 


Dazu gehören ſtändige Inſerate jahraus jahrein. Wer 
jo inferirt wird wohlhabend. 

Annahmeſielle der „Ohraer Zeitung“ in Ohra Laupk⸗ 
ktraße 19 bei Herrn Woelge. x 


i 5 N 
Empfehle mein reichhaltiges Lager in 1 


Kurz-, Woll⸗ und Schnitlwaaren, 


Papier- und Schreibmaterialien, Gratulationskarten. 
Anſichts karten. 5 
Specialität: 


Wolle, Strümpfe, Strumpflängen, Schürzen ꝛc. 


Großes Lager in Epielſacen. 
| Lager fertiger Hüte. 
Magdalena Gerszewski 


Stadtgebiet 94/95. 2 
Rothe Rabattmarken werden verausgait, (9 


durch 


Zoppot 
mit vielen Illustrationen und ein 


Plan mit alphabet. Strassenvei 
ist soeben erschienen. 


Preis 1.— Mk. 
Der Plan allein 40 P 
‘Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Verlagsbuchhandlung A. M. IE. 


Ketterhagergasse 4. 


n 


In jedem Haushalt find Gegenſtände vorhai 
welche man nicht mehr verwenden kann, die aber An. 
ſehr nothwendig gebrauchen und gerne kaufen würd 
Hier zu vermittein und das Bedürfniß des Verkaufe 


und Kaufens zu befriedigen, iſt eine Hauptaufgabe eine 
Lokalblattes. Durch ein kleines Inſerat für wenige 


Groſchen, in dem man einen Gegenſtand anbietet oder 


feinen Wunſch etwas zu kaufen ausdrückt. wird ein 
großer wirthſchaftlicher Vortheil für beide Theile erreicht. 
Man verſuche es, ſchreibe ſeinen Wunſch auf und bringe 
dies Inſerat für die „Ohraer Zeitung“ nach Haupt- 
ſüraße 19. 


Neuer illustr 
t Danzig. a 
Kleine Ausgabe, — Preis 50 Pf. 


Mit 12 Ilustrationen, einem dreifarbigen Stadt- 
plane mit alphabet. Strassenverzeichnis und einem 
Plan der 65 mgebung, elegant und handlich, 


gelangte soeben zur Ausgabe. x 


| Verlagsbuchhandlung 
A.W. Rafemar 


Danzig, Ketterhagergasse 4. 


familie 
und jeder ſelbſtändige Bewohner in Ohra habe 
Ausnahme, einen Anspruch darauf, daß ihnen dies 
blatt unentgeltlich geliefert und gegen Zahlung bei 
lohns von 10 Pfennig monatlich an die Botenfr 
derfelben ins Kaus gebracht wird Sollte 

vergeſſen worden fein, fo bitten wir dies gefälligſt 
Kauptſtraße 19 bei Seren Woelke melden zu 


Jede F 


scar Timme, 


jerter Führer 


2 
185 


Fertige Thüten 
Thürfutter 
Bekleidungen 
Fiußleiſten 
Gehobelte Fußböden 
Stabfußböden 


ſtets auf Lager 


55 


. Danzig, 
Kopfengeſße 30. 
—Fernſprecher 462, — 


un 
m 
RN, 
2 


Unerreichter 
„Inseeten-Tödter“ 
Kaufe aber „nur in Slaſchen“ 


überall dort, wo Zacherlin⸗ 
Placat aushängen. 


Pig. 
bewährte 
von den 
‚almaaren- 
gäften jeder 
(103 


„Bielefeld. 


Bekanntmachung. 
Unter Aufhebung meiner Bekanntmachung vom 29. Auguft 1892 (Amtsblatt für 
2 Nr. 36, ©. 322) und vom 22. Dezember 1892 (Beilage zu Nr. 52, Seite 449) ſetze 


15. Juni 1883 


auf Grund des § 8 Abſatz 1 des Krankenverſicherungsgeſetzes vom 


0 Ziffer 6 der Ausführungs-Anmweifung vom 10. Juli 1892 als ortsüblichen Tagelohn 


pöhnlicher Tagearbeiter 
gierungsbezirks vom 1. 


2 ̃ — —.. — — 


Stadtkreiſe Danzig 
5 Elbing. f 2 


Kreiſe Ferent 


Larthaus mit Ausschluß des Amisbezirns Kahl 


c TE 
im Amtsbezirk Kahlbud⸗ 


Lardkreife Danziger Höhe in den Oriſchaſten Bröfen, 
Emaus, Heiligenbrunn, Hochſtrieß, Ohra, Saspe, 


Schellmühl und Zigankenberg 
in allen übrigen Ortſchaften 
Danziger Niederung 


2 „ 


Kreiſe Dirſchau mit Ausnahme der Gtadt Dirfhau i 


in der Stadt Dirfhau. » ee. 
Landkreiſe Elbing nn... 
Kreiſe Marienburg mit Ausnahme der Städte 
in der Stadt Marienburg 
” ” ” Neuteich 75 


„ ehe 
Neuſtadt, 
in allen übrigen Ortſchaften 


e 


ig a ee NEE Ne a ee 
Pr. Stargard mit Ausnahme der Stadt Pr. 


She 
in den Stadt Pr Stargard 


obigen Zeftjegungen bilden vom 1. Januar 1902 
; ($ 4) das Krankengeld ($ 6) und die 
“eilt ge (§ 9) und bei den eingeſchriebenen und ſonſtigen Külfskaſſen ohne 
75), — wenn deren Mitglieder von der Gemeindekrankenverſicherung 
Jerpflichtung einer nach Maßgabe der Vorſchriften des Arankenver- 


Die 
elchem bei de Gemeinde⸗Krankenverſicherung 
erficherung, (6 
eitritts 'der A 


d vn 


in der Stadt Neuftadt und in 3oppot 


— 
* 
929 * 
0 
. 


die nachbezeichneten Beträge für die betreffenden Theile des 
Januar 1902 ab hiermit anderweit feſt. 


D — —— 


Für 
Erwachſene 


männ-| weib- 
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130 | 
1,80 | 1,00 | 1,20 | O, 
ab den Maßſtab, nach 


cherungsgeſetzes errichteten Krankenkaſſe mit Ausnahme der Krankenkaſſen beizutreten 
efrei! ſein follten — das Krankengeld den in den betreffenden Gemeinden beſchäftigten 


erſonen zu gewähren iſt. 
Danzig, den 24. Juni 1901. 


Der Regierungs-Präſident. 


v. Holwede. 


Drucksachen 


’ 


re 
En 


ji. Buchdruckerei AW.Kafemann 
Verlag der „Danziger Zeitung“ 

/ Hauptorgan Westpreussens. Eigene 
„Bureau in Berlin. — Die „Danziger 
„Zeitung“ bietet die erfolgreichste 
Verbreitung für Geschäfts- u, andere 


3 


Insertionen 


* 


teur, Johannes Buchholz in Danzig. — Druck und Verlag von A. I. Kafemann in Danzig. 


Ein Wunder 


aus der Schweiz. 
Die unterfertigte Firma über ⸗ 
ſendet jeder Perſon, 
Standes immer, gegen Poſtnach⸗ 
nahme um den in der Geſchäfts⸗ 
welt noch nie dageweſenen Preis 


e nur 2,50 Mk. 


Zollfrei 1 vorzügliche, genau 
gehende 2 ſtdge. (3398 


Uhr mit 3 jähr. Garantie, 
Außerdem erhält jeder Beſteller 
derſelben eine vergoldete, fein 
rg Uhrkette gratis 
beigelegt. Sollte die Uhr nicht 
conveniren, jo wird dieſelbe gern 
umgetauicht od. Betrag retournirt. 
Eimig und allein zu beziehen 
durch das N 
; Schweizer. 
u Ta 
asel-Horburg (Schweiz), 
Nachweislich viele Tausende 
zur vollſten Zufriedenheit verſandt 


Eine Wohnung 


mit etwas Gartenland habe zum 
1. Oktober zu vermiethen, aber 
nur an Leute, wo der Mann das 
Mähen bei mir in der Wirth- 
ſchaft beſorgt. 
Scharping, An der Mottlau. 
Kleine Wohnung iſt an alleinſt. 
Perſon z. vm. Schillingsgaſſe 59. 


männ-| weib⸗ 


welchen 


„Lina, in, 


Fabrik für Risen-Öonstruction 


und Gitierbau 
mit Dampfbetrieb. 


Zeichnungen und Koſtenanſchläge gratis. 


Ausführungen von photographiſchen Ateliers, 


eiſernen Treppen, Gewächshäuſern, 
Veranden u. Grabgittern etc. 


Süichsische hydraulische Thürschliesser 


von der Firma Phistner & Müller. 


Vertreter für landwirthſchaftliche Maschinen 


Specialität: 168 


Mäh maschinen 


von der Firma C. F. Richter, Brandenburg. 


Ein großes „Waarenhaus“ 


für alle erdenklichen Gegenſtände iſt ein Cohalblatt. die 
Geſchäftsleute zeigen alle ihre Waaren in dem Blatte an 
und das Publikum ſucht ſich in dieſem „Waarenhgus“ 
feine Waaren aus. Das Gleiche ift bei Privatleuten der 
Fall, welche gebrauchte Waaren abzugeben haben. Die 
Benutzung dieſes „Waarenhauſes“ iſt Jedermann gegen 
Zahlung weniger Groſchen geftattet. f 
Annahmeſtelle der „Ohraer Zeitung“ in Ohra Haupt- 


ſtraße 19 bei Herrn Woelke. 


Ins ertions⸗Preif e. 
Um dem Publikum die Preisberechnung der Inſerate 


zu erleichtern, theilen wir nachſtehend unfern änjerat- 
Tarif mit. Der Preis für eine gemöhnliche Zeile betrüg! 


5 Pfennige bei 5 de Aufnahme, 


0 * und mehrmaliger Aufnahme. 


Die Breife find ‚billig, aber feſt gegen ſofortige Baar 
zahlung. 73 


Annahmeftelle in Ohra Kauptſtraße 19. 


« 


Ereigniſſen in der Familie, wie Geburten, Derlobungen. 
Bermählungen, Sterbefällen, Mittheilung zu machen. 


Zu ſolchen Mittheilungen eignet ſich am beſten das 
Lokalblatt die „Ohraer Zeitung“ f 


Danziger Mießbuch 
Preis 6 Mark. 


Danzig: Ketterhagergaſſe 4. 
Ohra: Hauptitraße 19. 8 


